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Menschen in
unserer Stadt

Viktoria ReßlerViktoria Reßler
MasseurinMasseurin

Untätig herumzusitzen und die
Hände in den Schoß zu legen, ist
nicht ihr Ding. »Ich muss immer
in Bewegung sein«, sagt Viktoria
Reßler. Deshalb hat sich die
44-Jährige nach einer längeren
Erziehungsphase, in der sie sich
ganz ihrem Sohn gewidmet hat,
zur Wellness-Masseurin ausbil-
den lassen.

Eine Ausbildung zur Friseurin
schloss sie ebenfalls ab, doch im
Herzen ist sie Masseurin. »Darin
gehe ich auf«, erzählt die quirlige
Frau. Aus diesem Grund hat sich
Viktoria Reßler vor einigen Mo-
naten mit einem mobilen Massa-
ge-Service selbständig gemacht.
»Ich komme zu den arbeitenden
Menschen in die Büros und biete
kurze Schulter- und Rückenmas-
sagen an«, verdeutlicht sie.

Zehn bis 15 Minuten – länger
braucht es ihrer Meinung nach
nicht, um einen verspannten Na-
cken wieder zu lockern. »Das
Angebot wird gut angenommen.
Die Behandlung kann direkt im
Büro auf einem Hocker vorge-
nommen werden«, erklärt die
agile Masseurin, die bei Bedarf
auch eine Massageliege mitbringt
und ihre Klientel zu Hause in den
eigenen vier Wänden verwöhnt.

Noch übt sie ihr neues Angebot
in Teilzeittätigkeit aus. Bis zum

Sommer nächsten Jahres hofft
sie, ganz davon leben zu können.
Ihr an der Paracelsus-Schule er-
worbenes Zertifikat berechtigt sie
zu allerlei Anwendungen. Dazu
zählen neben der klassischen
Massage die energetische Aus-
gleichsmassage, die ayurvedische
Ganzkörpermassage, die Binde-
gewebsmassage sowie die
Lymphdrainage.

Aufgewachsen ist Viktoria Reß-
ler in der Ukraine in Jalta auf der
Krim. Die Liebe verschlug sie vor
16 Jahren nach Deutschland. Die
Ehe scheiterte und Viktoria Reß-
ler war gezwungen, ihren heute
14-jährigen Sohn allein aufzuzie-
hen. Nach Jahren, in denen sie
auf soziale Unterstützung ange-
wiesen war, nimmt sie ihr Leben
wieder selbst in die Hand.

Die Sommerferien verbringt sie
gemeinsam mit dem Sohn bei
ihrer Mutter auf der Krim. »Wir
gehen Bergwandern und saunen
viel«, erzählt sie von ihren Urlau-
ben. Zuhause ist sie auch in ihrer
Freizeit immer in Bewegung:
»Joggen, Tischtennis, Fußball,
Schwimmen – ich mache alles
mit«, verrät sie. Was ihr in
Bielefeld indes noch fehlt, ist eine
Wandergruppe, der sie sich gerne
anschließen möchte.

Uta J o s t w e r n e r

WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
dann muss mal mit einem gängi-
gen Vorurteil aufgeräumt werden –
dem, dass Radfahrer in beinahe
jeder Lebenslage als Vorbilder
taugen. Gestern ist er beinahe von
so einem Vorbild überrollt worden.
Der Typ steuerte in aller Seelenru-
he auf eine Ampel zu: eine Hand
am Lenker, riesige Kopfhörer auf
den Ohren und kein Helm auf dem
Kopf. Als er die Lichtzeichen
erreicht hatte, übrigens mit spezi-
ellen für Radfahrer, setzte er zwar
mit dem Treten aus, rollte aber,
ohne nach rechts oder links zu
schauen, über die Kreuzung. Ben-
no konnte in letzter Sekunde noch
den Schwanz weg ziehen. So nicht,
meine Lieben! Ihr BBenno
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FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE
Bielefeld: Hans-Günter Krüger, 85;
Hans Neuhaus, 70; Inge van der
Most, 80; Günter Strate, 81; Anne-
marie Färber, 91; Marianne Jäh-
nert, 91; Elfriede Hagen, 89; Meta
Vulpe, 89; Gerhard Reiprich, 86;
Helga Kersten, 70; Helga Enders,
85; Horst Mechnik, 85; Annemarie
Klose, 84; Anni Brinkmann, 91;
Gertrud Schröder, 87.
Altenhagen: Karl Ritzko, 70.
Babenhausen: Liesel Brösecke, 85.
Brackwede: Hans Schüning, 79;
Klaus Krob, 79.
Friedrichsdorf: Hilda Westheide,
92; Willi Schneider, 73; Gisela
Drewel, 70.
Gadderbaum: Magdalene Elsner,
82.
Isselhorst: Else Jostmann, 92;
Magdalene Uppenbrink, 78; Hel-
mut Aschentrup, 75.
Jöllenbeck: Irene Schepielow, 80.
Quelle-Brock: Lore Donkels, 86;
Georg-Dietrich Kunzendorf, 75;
Gustav Frage, 70.
Schildesche: Gerda Strohmeyer,
80; Wilfried Kindermann, 82.

Schloß Holte-Stukenbrock: Dr. Hu-
bert Bretschneider, 78.
Senne: Reinhold Pörtner, 84; Wil-
fried Steinkühler, 82; Johanna
Keller, 74.
Sennestadt: Irene Breig, 81; Anne-
marie Eltze, 76; Horst Sudbrak,
76.
Stieghorst-Hillegossen: Erich
Reckefuß, 90; Heinrich Schild-
mann, 83; Reni Pankoke, 82.
Theesen: Wolfgang Krämer, 80.
Ubbedissen: Emil Lüking, 80; Er-
hard Holtmann, 70; Christian
Garbsch, 82.
Ummeln: Ida Müller, 92; Helene
Schmidt, 88; Gerda Bamberger,
87; Horst Egner, 76; Renate Reh-
söft, 72.

TRAUERFÄLLE
Marianne Heistermann, geb. Vo-
gelsang, Friedrich-Schultz-Straße
80, 33609 Bielefeld, starb im Alter
von 86 Jahren. Die Beerdigung

findet am Donnerstag, 1. Dezem-
ber, auf dem Siekerfriedhof statt.
Beginn der Trauerfeier um 11 Uhr
in der Lutherkirche.
Dorothea Biberstein, geb. Rau-
pach, Wöhrmannsfeld 13, 33739
Bielefeld, starb im Alter von 86
Jahren. Die Trauerfeier findet am
Montag, 5. Dezember, um 14 Uhr
in der Trauerhalle des Bestat-
tungsinstitutes Gäsing, Dorfstraße
29, 33739 Bielefeld, statt. An-
schließend erfolgt die Beisetzung
der Urne auf dem Friedhof.
Elli Scholz, geb. Seidel, Milser
Heide 39, 33818 Leopoldshöhe,
starb im Alter von 90 Jahren. Die
Beisetzung findet am Freitag, 2.
Dezember, auf dem Waldfriedhof
Dahlhausen statt. Beginn der
Trauerfeier 11 Uhr in der Kapelle.
Anita Hessmann, geb. Thenhau-
sen, Heidbrede 82, 33739 Biele-
feld, starb im Alter von 66 Jahren.
Die Beerdigung findet am Freitag,
2. Dezember, auf dem Vilsendorfer

Friedhof statt. Beginn der Trauer-
feier um 12 Uhr in der Epiphani-
askirche.
Magdalena Wienböker, geb. San-
der, Kusenweg 171, 33719 Biele-
feld, starb im Alter von 81 Jahren.
Die Beisetzung findet am Donners-
tag, 1. Dezember, auf dem Fried-
hof in Altenhagen statt. Beginn der
Trauerfeier 11 Uhr in der Kapelle.
Ingeborg Pätzold, geb. Wullen-
kord, Schwarzer Kamp 18, 33647
Bielefeld, starb im Alter von 80
Jahren. Die Trauerfeier zur Ein-
äscherung findet am Freitag, 2.
Dezember, um 12 Uhr in der
Trauerhalle des Beerdigungsinsti-
tutes Vemmer, Sauerlandstraße
12, 33647 Bielefed, statt.
Monika Reinmüller, geb. Kaiser,
Am Poggenbrink 60, 33611 Biele-
feld, starb im Alter von 66 Jahren.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
ist am Freitag, 2. Dezember, um
11 Uhr in der Kapelle des Schild-
escher Friedhofes.

Ursula Neujahr, geb. Behrens,
starb im Alter von 66 Jahren. Die
Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Frei-
tag, 2. Dezember, um 13 Uhr in
der Grauthoffkapelle in Schloß
Holte-Stukenbrock statt.
Christa Höhn, geb. Fröhlich, starb
im Alter von 85 Jahren. Die
Beisetzung ist am 5. Dezember auf
dem ev. Friedhof in Stieghorst.
Beginn der Trauerfeier um 13 Uhr
in der Friedhofskapelle.
Erich Tatenhorst, 33619 Bielefeld,
starb im Alter von 88 Jahren. Die
Trauerfeier zur Einäscherung ist
am Freitag, 2. Dezember, um
12.30 Uhr im Hause Kortstiege,
Schelpsheide 6, 33613 Bielefeld.
Waltraud Balz, geb. Brosig, starb
im Alter von 82 Jahren. Die
Beerdigung findet am Freitag, 2.
Dezember, auf dem Friedhof in
Werhter statt. Beginn der Trauer-
feier ist um 13.30 Uhr.
Friedel Ahrens, geb. Lipski, Am
Kleesbrock 19, 33719 Bielefeld,
starb im Alter von 91 Jahren. Die
Beisetzung findet im engsten Fa-
milienkreis statt.

Oberbürgermeister Pit Clausen (rechts) und Inte-
grationsratsvorsitzender Yasin Sever (links) begrüßen

im Rathaus unter anderem Ümmühan Duran (Zweite
von links), Senol Keser und Nese Kanicioglu.

»Wir brauchen eine
Willkommenskultur«
Großer Empfang für Menschen mit Migrationshintergrund

Von Stefan B i e s t m a n n  
und Mike-Dennis M ü l l e r  (Foto)

B i e l e f e l d  (WB). In den
60er Jahren waren die meisten
von ihnen noch als Gastarbei-
ter in den Fabriken tätig.
Mittlerweile gründen immer
mehr Migranten Unternehmen
– auch in Bielefeld. 

Mit einem Empfang im Neuen
Rathaus hat die Stadt gestern
Abend das Engagement vor allem
der Migranten gewürdigt, die sich
in Bielefeld unternehmerisch oder
an den Hochschulen engagieren.
Etwa 150 von ihnen folgten der
Einladung. 

»Migranten schaffen Arbeitsplät-
ze«, betonte Oberbürgermeister Pit
Clausen in seiner Rede. Allein
2500 Gewerbetreibende in der
Stadt hätten einen ausländischen
Pass, die Zahl der deutschen Un-

ternehmer mit Migrationshinter-
grund sei »vermutlich doppelt so
hoch«. Dennoch bemängelte Clau-
sen, dass die Zahl der arbeitslosen
Akademiker mit Migrationshinter-
grund trotz Fachkräftemangels
weiter zu hoch sei. »Wertvolle
Ressourcen werden in Bielefeld
nicht genutzt«, meinte Clausen.
Zudem bedauerte der Oberbürger-
meister, dass die Migranten weiter
»in der Politik völlig unterreprä-
sentiert« seien. 

Das weiß auch der Vorsitzende
des Integrationsrats, Yasin Sever.
Zuwanderer müssten sich noch
stärker für die Politik und die
Ereignisse in der Stadt interessie-
ren, meinte er. »In einigen Migran-
tengruppen ist das Interesse immer
noch zu sehr auf das Herkunftsland
orientiert.« Allerdings forderte Se-
ver auch die Bielefelder Politiker
auf, stärker auf Migranten zuzuge-
hen. Die Parteien müssten sich
noch mehr interkulturell öffnen
und auf neue gesellschaftliche He-

rausforderungen reagieren.
Beispiele gelungener Integration

standen am Abend im Blickpunkt –
zum Beispiel Senol Keser. Er ist
Leiter der Geschäftsstelle der Initi-
ative »Bielefeld 2000plus«, die die
Zusammenarbeit zwischen Uni
und Stadtverwaltung verbessern
will. Keser sieht die Migranten, die
beruflich erfolgreich sind, in der
Verantwortung. »Wir haben eine
Vorbildfunktion für andere Migran-
ten. Und die müssen wir auch
wahrnehmen«, forderte Keser. 

Integration ist aus der Sicht von
OB Clausen erst dann gelungen,
wenn persönliche Eigenschaften
nicht über die Teilhabechancen in
der Gesellschaft entscheiden. »Wir
brauchen eine Willkommenskul-
tur«, forderte Clausen. Nicht will-
kommen seien dagegen die Neona-
zis, die am Heiligabend in Bielefeld
demonstrieren wollen. »Da müs-
sen wir eine klare Kante zeigen
gegen unmenschliche rechtsradi-
kale Aktionen.«

Gottesdienst zum
Welt-Aids-Tag

Bielefeld (WB). Anlässlich des
Welt-Aids-Tages findet morgen in
der Süsterkirche ein überkonfessi-
oneller Gottesdienst statt. Er wird
zusammen mit der Aids-Hilfe Bie-
lefeld und der Infektionsambulanz
Mara gestaltet und beginnt um 19
Uhr. Zu Wort kommt auch eine
Betroffene. Der Woza-Chor des
Welthauses und Johannes Vetter
an der Orgel gestalten den Gottes-
dienst musikalisch. Die Dialog-
Predigt halten Pastorin Birte
Schwarz und Pastor Bertold Be-
cker.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• MINIPREIS
• A.T.U.

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Röttgen zeichnet Junge Union aus
Bielefeld (WB). Der Kreisverband Bielefeld ist auf dem NRW-Tag der

Jungen Union für seine Kampagne »Mut zur Anzeige« ausgezeichnet
worden. Unter der Kategorie »Beste Aktion« nahm Sönke Völker,
Kreisvorsitzender der JU Bielefeld, die mit 100 Euro dotierte Auszeich-
nung aus den Händen des Bundesumweltministers Dr. Norbert Röttgen
entgegen. 

»Enttäuschende
Bürgerbeteiligung«

Vorschläge zu Energiekonzept vorgestellt
Bielefeld (MiS). Enttäuschend sei

die Resonanz auf die Möglichkeit
zur Bürgerbeteiligung gewesen,
sagte Ralf Nettelstroth (CDU) ges-
tern im Umweltausschuss des Ra-
tes. In verschiedenen, auf die
ganze Stadt verteilte Veranstaltun-
gen sollten Bürger ihre Meinung
zum künftigen Energiekonzept der
Stadt und der Stadtwerke sagen.
Eingerichtet wurde auch ein Bür-
gerbeirat, in dem am Ende noch
22 Männer und Frauen mitgear-
beitet hatten. Der präsentierte den
Ausschussmitgliedern gestern sei-
ne Ergebnisse.

Die Vorschläge, die im Bürger-
beteiligungsprozess entstanden,
wurden anschließend einstimmig
von den Politikern angenommen –
als Empfehlung an die Stadtwerke.
Die sollen sich jetzt verstärkt um
die Windenergienutzung küm-
mern. Es soll ergänzende Angebo-
te zur Bürgerbeteiligung an Erneu-

erbaren Energieanlagen geben.
Auch sollen »intelligente Strom-
zähler« und noch tansparentere
Abrechnungen eingeführt werden.

Auch die Stadt selbst soll mehr
tun, zusätzliche Photovoltaikanla-
gen auf ihren Gebäuden errichten
und ihre Beratungsangebote für
die Bürger erweitern. Bei Neubau-
ten müssten »ehrgeizige energeti-
sche Standards« erreicht werden.

Die Arbeit habe sich gelohnt,
fanden Markus Lufen (SPD) und
Rainer Hahn (Grüne). Der Vor-
schlag von Martin Schmelz (Bür-
gernähe), der Bürgerbeirat solle zu
einer Dauereinrichtung werden,
fand dagegen keine Mehrheit.
Stattdessen sollen Interessenten
auf Vorschlag von Umweltdezer-
nentin Anja Ritschel im bestehen-
den »Netzwerk Klimaschutz« mit-
arbeiten. Das stand bisher nur
Vereinen und Umweltorganisatio-
nen offen.

Beim Abriss des Bunkers an der Ernst-Rein-Straße
wird ein Kabel beschädigt. Foto: Thomas F. Starke

765 Haushalte ohne Strom
Bielefeld (HHS). Etwa 765 Haus-

halte waren gestern am späten
Nachmittag von einem Stromaus-
fall betroffen. Während der
Abrissarbeiten am Bunker
in der Ernst-Rein-Straße
wurde nach Angaben von
Stadtwerke-Sprecherin Bir-
git Jahnke ein 10 000-Volt-
Kabel beschädigt.

Von 16.48 Uhr ging in der
Meller Straße in Richtung
Neues Bahnhofsviertel
nichts, war es hier in 650
Haushalten zappenduster.
Die Geschäfte am Boule-
vard blieben dagegen wei-
testgehend verschont. So
meldete das Ishara-Bad le-

diglich leichtes Lampenflackern
wegen einer kurzfristigen Span-
nungssenkung. Um 18.45 Uhr wa-

ren alle Haushalte wieder ver-
sorgt.

Nur eine knappe Stunde muss-
ten 215 Haushalte und die
Spedition Mönkemöller
rund um die Hallenstraße
auf Strom verzichten. Sie
hatten mit den Auswirkun-
gen in der Ernst-Rein-Stra-
ße zu kämpfen. »Wegen des
ersten Ausfalls war ein
zweites Kabel überlastet, so
dass es auch hier zu einem
Ausfall kam«, sagte Birgit
Jahnke. Bereits um 17.50
Uhr hatten die Mitarbeiter
des Stadtwerke-Störungs-
dienstes dieses Problem
wieder im Griff.


